
 

 

Volksschulamt 
 

Einführung einer Klassenmanagementlektion per Schuljahr 2025/2026 

I. Ausgangs lage 

Die Verbände der Einwohnergemeinden, der Schulleitungen und der Lehrpersonen sowie das 
Volksschulamt stehen gemeinsam für die Volksschule ein und haben den «Aktionsplan 
Volksschule» erarbeitet. Dieser ist schweizweit einmalig und ein gutes Beispiel, wie man im 
Bildungsbereich Visionen, Ziele und auch Vorhaben gemeinsam auf den Weg bringt. 

Unser Ziel ist es, die Attraktivität des Lehrberufs und der Schulleitung zu stärken. Die 

Klassenmanagementlektion als eine im Aktionsplan enthaltene Massnahme setzt an der 

dringendsten Front an: der Beziehungsarbeit der Klassenlehrperson mit ihren Schülern/-innen 

und deren Eltern, gibt Zeit und Entlastung und entlastet dadurch auch die Schulleitung. 

Das Departement hat entschieden, die Stärkung der Klassenleitungsfunktion prioritär zu 

behandeln und die Einführung der Klassenmanagementlektion auf das Schuljahr 2025/2026 zu 

vollziehen. Die rechtliche Grundlage dazu bildet die Lektionentafel 2025/2026, die vom 

Departement gestützt auf § 78 Absatz 1 Buchstabe d des Volksschulgesetzes (VSG) vom 26.1.2022 

festgelegt wird.  

 

II. Aufgaben einer Klas senleitung 

Als Übersicht für die Schulleitung werden nachfolgend die wichtigsten Aufgaben einer 

Klassenleitung aufgeführt. Die zunehmende gesellschaftliche Heterogenität erfordert auch in 

Bezug auf die Koordinationsfunktion der KLP mehr Zeit. 

 

• Koordination und Absprachen mit Fach- und Förderlehrpersonen 

• Verantwortlichkeit für spezielle Klassenanlässe  

• Ansprechperson für Schülerinnen und Schüler, Eltern und Schulleitung 

• Klassenregeln einführen und durchsetzen und diese mit den Fachlehrpersonen 

koordinieren 

• Rückmeldungen bei Fachlehrpersonen einholen 

• Organisation und Durchführung von Standortgesprächen, Elternanlässen und 

Elternabenden  

• Störungen und Konflikte innerhalb der Klasse bearbeiten 

• Gelingende soziale Prozesse in einer Klasse gestalten  

• Klassenadministration sicherstellen 

• Einzelgespräch mit Schülerinnen und Schülern 

• Ansprechperson für Spezialdienste: SPD, KJP, HPSZ, ZKSK, SSA, Sozialdienste, KESB, 

Polizei etc. inkl. allfälliger mündlicher oder schriftlicher Berichterstattungen 

(Schulberichte) 

• Standort- und Übertrittsgespräche führen inkl. schriftlicher Informationen an die Eltern  

• Führen der Schülerinnen und Schülerdossiers 

• Elterninformationen verfassen 

• Berufswahl an der Sek I begleiten 

 

Eine Lektion entspricht gemäss Berufsauftrag 65 h. Mit zwei Entlastungslektionen stehen der 

Klassenleitung für diese Aufgaben 130 Jahresarbeitsstunden zur Verfügung.  
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III. Umsetzung 

1. Grundsätze 

1.1. Voraussetzungen für die Klassenmanagementlektion  

Klassen, deren Bestand die untere Richtzahl (=keine volle Abteilung) unterschreiten erhalten 

keine Klassenmanagementlektion für die Klassenlehrperson.  

Stichtag für die Vergabe der Klassenmanagementlektion ist der 15. Januar, an dem der 

Pensenplan durch das Volksschulamt bewilligt wird. 

 

Falls unterjährig Schüler/-innen wegziehen und eine Klasse unter die Richtzahl fällt, bleibt die 

zweite Klassenleitungslektion bis zum Ende des Schuljahres bestehen. 

 

1.2. Klassenlehrpersonen mit Vollpensum 

Das Vollpensum einer Lehrperson beträgt 29 Lektionen. Falls bei der Erstellung des Pensen- oder 

Stundenplans nicht anders möglich, kann eine Klassenlehrperson mit zwei Entlastungslektionen 

ausnahmsweise ein Pensum von mehr als 29 Lektionen haben. Da die Klassenmanagement-

lektion jedoch entlastend sein soll, ist ein Überschreiten des Maximalpensums - wenn immer 

möglich - zu vermeiden. 

Bei geteilter Klassenleitungsfunktion kann auch die Klassenmanagementlektion geteilt werden. 

 

1.3. Klassenlehrpersonen mit Altersentlastung 

Klassenlehrpersonen mit Altersentlastung und Anstellung im Vollpensum können neben den drei 

Entlastungslektionen maximal 26 Lektionen für Unterricht und Klassenleitung haben. Im 

Ausnahmefall kann diese Lektionenzahl für ein Jahr überschritten werden, mit Kompensation im 

Folgejahr (§ 365 Absatz 2 GAV). 

 

2. Finanzierung 

Die Lektionentafel der Volksschule ist eine kantonale Vorgabe, die von den Schulträgern 

umzusetzen ist. 

Mit der Reduktion einer Schichtlektion kann die Einführung dieser zweiten 

Klassenleitungsentastungslektion – ausser beim Kindergarten - kostenneutral umgesetzt werden. 

Die Reduktion um eine Schichtlektion pro Abteilung ist vertretbar. 

Die zusätzlichen Lektionen im Kindergarten, die 2025 noch nicht budgetiert wurden, sind nicht 

problematisch. Im Rechnungsmodell der Einwohnergemeinden und Zweckverbände (HRMII) 

handelt es sich in diesem Fall um gebundene Ausgaben. Für die Einführung der 

Klassenmanagementlektion per 1. August 2025 sind die Mehrkosten pro Kindergartenabteilung 

für 5 Monate offen. Die Budgetungenauigkeit ist geringer als die Planungsdifferenz von nur 1 

Schüler/Schülerin mehr oder weniger. 

 

3. Umsetzung im Kindergarten 

 

Klassenmanagementlektionen für Lehrpersonen der Stufe Kindergarten werden mit dem Antrag 

für individuelle Lektionen in der Rubrik 67 beantragt. 

 

4. Umsetzung in der Primarschule 

Für die Klassenmanagementlektion wird eine Schichtlektion eingesetzt. Dies bedeutet, dass eine 

Abteilung jeweils eine Lektion weniger im Halbklassen- bzw. Teamteachingunterricht 

unterrichtet wird. Die Pensen- und Stundenplanung muss neu überdacht werden. 

Gestalten wird auf der Primarschule neu nur noch in mindestens 2 der 4 Lektionen in Halbklassen 

unterrichtet. 

Altersdurchmischten Klassen stehen immer die höhere Anzahl Lektionen zur Verfügung (Beispiel 
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4./5.Klasse 38 Lektionen).  

 

5. Umsetzung an der Sekundarschule 

Die Kürzung der Schichtlektion an der Sekundarschule erfolgt durch die Aufhebung der 

Schichtung in der Informatischen Bildung. Wer diese Schichtung bisher nicht umgesetzt hat und 

die Schichtlektion auch sonst in keinem andern Fach eingesetzt hat, kehrt mit den neuen 

Vorgaben zum Normalzustand zurück. Die Umsetzung an der Sekundarschule sollte damit 

grundsätzlich ohne grössere Herausforderungen möglich sein. 

 

Fragen  

Das Volksschulamt (Abteilung Qualitätssicherung) steht den Schulen bei Bedarf zur 

Unterstützung bei der Pensen- und Stundenplanung zur Verfügung. 

 


